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Gliederung 
I: Grundlagen des selbstregulierten Lernens 
1.  Selbsterfahrung: Lernstrategien im Studium (LIST) 
2.  Einführung in die Psychologie des (selbstregulierten) Lernens 

1.  Die Grundformen des Lernens 
2.  Die Rolle des Gedächtnisses 
3.  Selbstreguliertes Lernen und Lernstrategien 

- Pause -   

II: Praxis des selbstregulierten Lernens 
1.  „Erfolgreich (selbstreguliert) lernen“ mittels Lerntagebuch 

1.  Grundlagen: Funktionen des Lerntagebuchs 
2.  Anwendung: Mein Lerntagebuch anfertigen 

2.  Neue Lernmedien: eJournals & Co 
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I: Grundlagen des selbstregulierten Lernens 

 
1.  Selbsterfahrung: Lernstrategien im Studium (LIST) 

 
Auswertung des LIST:  

Reflektion der eigenen Lernstrategien 
 

Gütekriterien von Testverfahren 
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I: Grundlagen des selbstregulierten Lernens 

 
1.  Selbsterfahrung: Lernstrategien im Studium (LIST) 
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Deskriptive Statistik LIST: 
  N Min Max M SD 
Skala Organsiation 20 2,1 5,8 4,4 0,84 
Skala 
Zusammenhänge 

20 3,1 6,0 5,1 0,82 

Skala kritisches 
Prüfen 

20 2,8 5,9 4,4 0,89 

Skala Wiederholen 20 2,0 5,2 3,6 0,78 
Skala Anstrengung 20 3,3 5,3 4,5 0,53 
Skala Konzentration 20 1,0 4,8 2,5 1,04 

Skala 
Zeitmanagement 

20 1,0 5,3 3,1 1,14 

Skala 
Lernumgebung 

20 3,3 5,8 4,7 0,81 

Skala 
Studienkollegen 

20 3,0 6,0 4,2 0,80 

Skala Literatur 20 3,8 6,0 5,4 0,73 
Skala Zielsetzung 
und Planung 

20 2,5 4,0 3,3 0,46 

Skala Kontrolle 20 2,4 6,0 4,4 0,92 
Skala Regulation 20 3,6 5,4 4,6 0,46 
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1.  Selbsterfahrung: Lernstrategien im Studium (LIST) 
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Reliabilität für Skala 
Konzentration 

Cronbachs 
Alpha 

Anzahl der 
Items 

0,87 6 

Item der Skala Konzentration  N M SD 
Beim Lernen merke ich, dass meine Gedanken 
abschweifen. 

20 3,00 1,26 

Es fällt mir schwer, bei der Sache zu bleiben. 20 2,60 1,67 

Ich ertappe mich dabei, dass ich mit meinen 
Gedanken ganz woanders bin. 

19 2,95 1,39 

Beim Lernen bin ich unkonzentriert. 19 2,32 1,53 

Wenn ich lerne, bin ich leicht abzulenken. 19 2,42 1,12 

Meine Konzentration hält nicht lange an. 20 1,95 1,05 



I: Grundlagen des selbstregulierten Lernens 

 
 2. Einführung in die Psychologie des (selbstregulierten) Lernens 

2.1. Die Grundformen des Lernens 
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Hirnbiologische 
Voraussetzungen 

Emotion und 
Motivation 
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 2. Einführung in die Psychologie des (selbstregulierten) Lernens 

2.2. Lernen und Gedächtnis 
 

 
Test:  
Was erinnern Sie noch über die Gesetzmäßigkeiten des Gedächtnis aus dem 

Vortrag „cogito ergo sum“ von Götz Müller?  
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Nach Edelmann (2008) 
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Erinnerung:  
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 2. Einführung in die Psychologie des (selbstregulierten) Lernens 

2.2. Lernen und Gedächtnis 
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Sensorisches 
Register 

Arbeits-
gedächtnis 

Langzeit-
gedächtnis 

Aufmerksamkeit 
   Elaboration 

Abruf 

Lerntagebuch 

Wiederholung 
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 2. Einführung in die Psychologie des Lernens 

2.3. Selbstreguliertes Lernen 
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Planung 

Performanz 

Selbstreflektion 

Zimmerman (2002) 
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 2. Einführung in die Psychologie des Lernens 

2.3. Selbstreguliertes Lernen 
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Lernstrategien 

kognitiv metakognitiv ressourcen- 
orientiert 



I: Grundlagen des selbstregulierten Lernens 

 
 2. Einführung in die Psychologie des Lernens 

2.3. Selbstreguliertes Lernen 
 

 
 

25.05.13   UNIVERSITÄT ROSTOCK | Weiterbildung Begabtenpädagogik |  Erfolgreich lernen, Maria Neumann 

kognitiv 

Elaboration Organisation Wiederholen 
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 2. Einführung in die Psychologie des Lernens 

2.3. Selbstreguliertes Lernen 
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metakognitiv 

Planung Überwachung Regulation 
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2.3. Selbstreguliertes Lernen 
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ressourcen 
-orientiert 

intern extern 

Anstrengung Zeitbudget 
Aufmerksam- 
keit & Kon- 
zentration 

Lernum- 
gebung Literatur Arbeits- 

gruppen 
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WICHTIG:  
Wissenskonsolidierungsphasen einplanen! Daher.... 
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Funktion 
Lern-

tagebuch 

Unterstützung des Lernprozesses 
− Organisation, Vernetzung und Vertiefung 
von Wissen 
− Erhöhung der Merkfähigkeit von Wissen 
− Aufdecken von Verständnisdefiziten 
− Förderung kreativen 
    Problemlösens 
 

 

Grundlage  
zur Leistungs-
beurteilung 

Grundlage zur 
Diagnose von 

Lernschwierigkeiten 

Kompetenz-
erweiterung für 

Pädagogen durch 
Aneignung einer 

Lernmethode 

 
Fähigkeit zum selbst-
regulierten Lernen 
Das „Lernen lernen“ 

II: Praxis des selbstregulierten Lernens 



II: Praxis des selbstregulierten Lernens 

 
1.  „Erfolgreich lernen“ mittels Lerntagebuch 

 
Materialien:  

Text 
Arbeitsblatt: Mein Lerntagebuch 
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II: Praxis des selbstregulierten Lernens 

 
2.  Neue Lernformen: eJournals & Co 
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Nachteile 
 

• Technische Voraussetzungen: Computer, schnelle 
Internetverbindung 

• Einarbeitungsphase 
• Technisches Know-How 
• evtl. Gefühl der Abhängigkeit 
 

Vorteile 
 

• Unterstützung in der Datenverwaltung 
• leichteres, nachträgliches Bearbeiten und Ändern von 

Inhalten  
• Verbesserte Auswertungs- und 

Rückmeldemechanismen (Bsp. Fragebögenkennwerte) 
• Lernwerkzeuge unterstützen und strukturieren 

Lernprozesse (Wiki, Lerntagebuch, Test etc.) 
• vereinfachte Kommunikation in Fernstudiengängen 
• Besonders jüngere Zielgruppe („digital natives“): 

erhöhter Anreiz zum Lernen (Spaß am Umgang mit 
Computern!) 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 
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